Hallo Leute

Hier ein paar Anmerkungen zur Toxizität von kolloidalem Silber (KS) :

1)Die Toxizität von Silber ist wissenschaftlich recht gut untersucht (Wagner et al., 1975; Diplock et al., 1967; Bunyan et al., 1968). Dabei ist folgendes festgestellt worden:

a)Bei einer Menge von 0,3 mg pro kg Körpergewicht (0,3 mg/kg) sind bei Ratten keine Nebenwirkungen beobachtet werden, auch nach 33 Monaten nicht. Das entspricht beim Menschen (75kg) einer täglichen Einnahme vom ca. 2 Liter KS @ 10 ppm pro Tag (menschliches Äquivalent: 2 Liter @ 10 ppm pro Tag)

b)Die ersten meßbaren Nebenwirkungen (leicht verringerte Immunkompetenz, d.h. geschwächtes Immunsystem) sind aufgetreten bei ca. 0,5-0,6 mg/kg (menschliches Äquivalent: 3-4 Liter @ 10 ppm pro Tag), allerdings erst nach monatelanger Verabreichung.

b)Bei einer Menge von 140 mg/kg (menschliches Äquivalent: 930 Liter @ 10 ppm pro Tag) sind schwere Nebenwirkungen beobachtet worden (Leberzirrose, Immunsuppression, Wachstumstörungen bei Jungtieren.

Diese Nebenwirkungen konnten vollständig unterdrückt werden durch Verabreichung von Selen und Vitamin E (menschliches Äquivalent: ca. 200 ug Selen und 800 I.U. Vitamin E pro Tag)

c)Bei einer Menge von 1000 mg/kg (menschliches Äquivalent: 6500 Liter @ 10 ppm pro Tag) sind ebenfalls schwere Nebenwirkungen beobachtet worden, die allerdings durch Selen und Vitamin E nicht mehr unterdrückt werden konnten.

Fazit: Dosen von bis zu 2 Liter @ 10 ppm sind (laut Rattenmodel) unbedenklich. Schwere akute Symptome sind erst bei einer extrem hoher Einnahme (mehrere Hundert Liter pro Tag) von KS bei einer Konzentration von 10ppm zu erwarten, aber auch dann können sie durch ausreichend Selen und Vitamin E meist unterdrückt werden.

Natürlich darf man Daten aus einem Tiermodell nicht exakt auf den Menschen übertragen. Falls jedoch nach dem Rattenmodel Dosen bis zu 2 Liter @ 10 ppm zu keinerlei Nebenwirkungen führten, dann sind negative Reaktionen auf die typische therapeutische Dosis beim Menschen (meistens ca. 5-100 ml pro Tag @ 10 ppm) als sehr unwahrscheinlich einzustufen.

2)Argyria (Verfärbung der Haut durch Silber) ist erst ab einer Silber-Gesamtdosierung über Lebenszeit von 1 mg (als I.V. Arsphenamin) bzw. 6 mg (als Silbernitrat) zu erwarten (Wadhera and Fung, Dermatology Online Journal 11 (1): 12 ).

Diese Menge an Silber entspricht einer Aufnahme von KS von 100 Liter @ 10 ppm (Arsphenamin) oder 600 Liter (Silbernitrat).

Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, dass in dieser Studie nicht KS, sondern Silberverbindungen verwendet wurden.

Nach einer Untersuchung von Roger Altman (aus „Colloidal Silver“ von John Hill, D.C.) ist es wahrscheinlich, dass Silber (falls eingenommen als KS) vollständig wieder ausgeschieden wird, mit einer Halbwertszeit von ca. 40 Tagen.

3)Ich bin seit ein paar Wochen auch Mitglied in der amerikanischen Silver Group (fast 2400 Mitglieder, gegründet 1999). Es gibt dort sehr viele positive Erfahrungen mit KS. Einen negativen Beitrag über KS im Hinblick auf Nebenwirkungen habe ich noch nicht gesehen.

Es gibt dort aber eine ganze Reihe von Mitgliedern, die KS regelmäßig einnehmen, meistens so 20-50 ml pro Tag. Viele tun es schon seit Jahren, ein Mitglied nimmt KS jeden Tag schon seit 15 Jahren. Nebenwirkungen: keine (auch keine Argyrie). Dafür seit Jahren keine Erkältung mehr.

Allerdings: es muss sich um gutes KS handeln. Bei der Herstellung müssen einige Sachen berücksichtigt werden: nur destilliertes Wasser benutzen, keine Salze zur „Impfung“ benutzen, etc. Bei der Einnahme von solchem „echtem“ KS sind Nebenwirkungen kaum zu erwarten.

Der einzige Wermutstropfen: KS kann (bei längerer Einnahme) die Darmflora schwächen. Deshalb auf Probiotika achten. Es gibt allerding mehrere Mitglieder in Silver Group,  die KS seit Jahren ohne jegliche Probiotika einnehmen, ohne dabei irgendwelche Darmsymptome zu bekommen.

4)“Silver Medicin“ ist eine Non-profit Organisation aus Nevada. Sie verfügen über Tausende Erfahrungsberichte über KS-Einnahme. Bisher konnte von ihnen kein Fall von Argyria durch richtig hergestelltes KS gefunden werden.

5) Stan Jones (Montana, USA) trank selbstgemachtes KS 2 Jahre lang ca. 250 ml täglich. Er benutzte für die Herstellung Leitungswasser (!), und gab vor der Herstellung noch Salz dazu (!!). Für diese sehr gut leitende Mischung benutzte es einen Generator ohne Strombegrenzung (!!!).

Er machte so ziemlich alles falsch, was man nur falsch machen kann. Ergebnis: nach zwei Jahren bekam er eine sehr leichte, blaue Schattierung, die jedoch so schwach ist, dass sie die meisten Menschen erst beim näheren Hinsehen erst bemerken.

Das ist so ziemlich das schlimmste, was einem nach jahrelangem Mißbrauch von extrem schlecht hergestelltem KS passieren kann.

6)Es gibt auf dem Markt andere silberhaltige Produkte, wie z.B. Silberproteine (mild silver protein), oder Silbersalz-Lösungen. Sie enthalten Silber in einer sehr hohen Konzentration (bis zu 300 000 ppm).

Diese Substanzen können zum Teil schwere Nebenwirkungen hervorrufen (siehe Punkt 1), da bereits 1 Teelöffel so viel Silber enthalten kann wie bis zu 1500 Liter KS @ 10 ppm (!!!!).

Genau diese Tropfen hatte auch die oft erwähnte Rosemary Jacobs genommen, die darauf hin (nach mehreren Monaten täglicher Einnahme) Argyria bekam.

Leider werden diese Produkte sehr oft unter der Bezeichnung „kolloidales Silber“ verkauft, obwohl sie mit KS gar nichts gemeinsam haben.

7)Und dann gibt es noch das Buch „Immun mit kolloidalem Silber“ von Josef Pies. In diesem Buch beschreibt Pies sowohl die Anwendungen, als auch die sehr geringen Nebenwirkungen. 

Er beschreibt auch die positiven Erfahrungen, die mehrere Therapeuthen mit KS bei hunderten von Patienten gemacht haben. Nebenwirkungen sind dabei kaum beobachtet worden.

Seine Empfehlung: KS nicht länger als ein paar Monate einnehmen, da sonst das Immunsystem zu stark entlastet wird, was langfristig das Immunsystem etwas schwächen kann.

(Anmerkung: Pies ist Diplom-Biologe mit Promotion in Zellbiologie).

8)Es gibt sehr wenige Autoritäten, die ich anerkenne. Eine davon ist Marc FireFox, der Begründer der amerikanischen Salt/C-Gruppe. Er hält KS für „excellent adjunct“.

9)Da KS auch gegen Bakterien wirkt, kann es natürlich auch eine Herx hervorrufen. Falls man am Anfang die Dosis von KS zu schnell steigert, dann kann diese Herx recht unangenehm werden.

Ich spreche aus Erfahrung: Salz/C habe ich auch zu schnell gesteigert. Und dann bekam ich die Herx meines Lebens, mit Fieber, Schüttelfrost, Erbrechen, usw. Hätte ich nicht gewußt, dass das eine Herx ist, hätte ich sicherlich den Notarzt gerufen.

10)Einige wenige Leute reagieren auf KS allergisch. Es handelt sich dabei allerdings fast immer um Personen mit MCS (Multiple Chemical Sensitivity) und ist ziemlich selten. Oft kann KS sogar von Personen eingenommen werden, die auf Silber (z.B. im Schmuck) allergisch reagieren.

Vorsichtsmaßnahme: die erste KS-Dosis niedrig wählen und Reaktion abwarten.

11)Nach dem Motto: probieren geht über studieren, habe ich vor, ab Januar 2006 eine 2-3 monatige Kur mit KS zu machen. Ich habe bis jetzt einfach zu viel positives darüber gelesen, um es nicht selber auszuprobieren.

11)Mehr Infos hier:

http://www.silvermedicine.org/argyria.html
http://dermatology.cdlib.org/111/case_reports/argyria/wadhera.html#15
http://www.silveredgehealth.com/blueman.htm
http://www.clspress.com/tox.html
